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Strom von der Bahn genommen und das Licht 
gelöscht.  Es war ein „Slottag“ ohne Stress und 
hat „Einfach nur Spaß gemacht“!
Das Siegerfahrzeug, ein  Jaguar XJR-9 auf 
Plafit SLP Chassis - vorher…. 

…und nach „1.000km“:

Alles weitere gibt’s hier:
Scuderia Schwerfen

III. Carrera Panamericana
am 22. November 2008 in Duisburg

geschrieben von Nick Speedman

…mit viel Freude hat Ronald Eidecker die 
Vorbereitung für die dritte Ausgabe des „ein
Tages Events“ durchgeführt. Und dieses Mal-
ganz geheim. Man konnten nicht Tage vorher 
schon erkennen, welchen Sonderpreis  man am
Ende des Renntages  erhalten wird. Denn das 
ist auch eine Besonderheit der Carrera Pana-
mericana: Alle Teilnehmer erhalten den glei-
chen Preis, nur auf die Durchnummerierung 
kommt es an.

dieses
Rennplakat
erhielt je-
der Teil-
nehmer als 
Aufkleber
für seinen 
Slotkoffer !

…nun war es, und wer hat daran gezweifelt, 
wieder gelungen – die hist. III. Carrera Pana-
mericana in das Slot Einladungsrennen umzu-
setzen. Nicht ohne Stolz kündigte Ronald letz-
ten Donnerstag „das nächste Slot Highlight des 
Jahres an“. Und natürlich sind alle darüber ei-
nig, die Stimmung war wieder grandios und 
wir danken Pascal und Ronald für die unendli-
che Mühe, die sie sich gemacht hatten, um uns
alle prächtig zu amüsieren. Und auch diesmal
waren Rainer, Norbert, Rolf, Christian, Thors-
ten und Michael vom SRC Kassel wieder mit
von der Partie. Und wer sich an den Winter-
einbruch erinnert, der weiß, was für eine Him-
melfahrt die Sechs bis Duisburg hinter sich 
hatten. Von den 25 gemeldeten Fahrer konnten 
sich bis Samstagmorgen schließlich 22 zur 
Fahrzeugabnahme durchkämpfen.

Strecke . . .
Adresse
Rennpiste Pascal Kißel
Alleestraße 35/37 
47166 Duisburg  - Hamborn

Strecke
6-spurige Carrera Bahn  ca. 34,5 m lang

URL
Rennpiste Duisburg
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Kompakt . . . 
 Jens Gerlach gewinnt die Tourismo und 

Jörg Ebbers die Sports Klasse.
Jörg wird diesmal alleiniger Sieger der III.
Carrera Panamericana.

 Superstimmung über den ganzen Tag. Ta-
gespresse und die Zaumgäste waren be-
geistert vom Rennen und der Partylaune !!

 22 begeisterte Fahrer, dank des Kasseler
Männerausfluges, um wieder  mal die Car-
reraschiene zu erleben !!

Historie .  .  . 
Mexico City 20. November 1952 

von Ronald Eidecker 
Die III. Carrera Panamericana stand unter ei-
nem guten Stern – einem deutschen Stern.

…stand 2007 im Park von Schloss Dyck.!! 

Alfred Neubauer – seines Zeichen Rennleiter
bei Mercedes Benz -  hatte einige Wochen zu-
vor vier neue 300 SL Prototypen (2 Coupés 
und 2 Spyder) und mindestens genauso viele 
Ersatzteile per Frachtschiff Richtung Vera 
Cruz, Mexico verschifft, so dass jedes Fahr-
zeug im Prinzip noch einmal komplett hätte 
aufgebaut werden können. Nachdem die 300 
SL während des gesamten Jahres bereits alle 

europäischen Rennstrecken dominierten, war 
es selbstverständlich, auch in Mexico an den 
Start zu gehen. Zumal dieses Rennen auch in
der Markenweltmeisterschaft gewertet wurde;
die es von Mercedes noch zu gewinnen galt. 

…der Spyder von John Fitch wurde 2007 in
Amelia Island gezeigt !!

Die Fahrer flogen etwas komfortabler mit dem
Flugzeug hinterher, um dann in einer gemein-
samen Trainingswoche die doch sehr an-
spruchsvollen, einzelnen Tagesetappen kennen 
zu lernen.  Am Steuer der beiden Coupés soll-
ten Karl Kling und Hans Klenk sowie Her-
mann Lang und Erwin Grupp sitzen. Für den 
ersten Spyder konnte Neubauer den langen 
Amerikaner John Fitch gewinnen. Er war ihm
als guter Fahrer und Teamplayer bei der ein 
oder anderen europäischen Rennveranstaltung 
aufgefallen und ein gutes Team war Grund-
voraussetzung, um auch bei der Carrera gut 
abzuschneiden. Den zweiten Spyder fuhr der 
Rennsport begeisterte Reporter Gunter Mol-
der. Er sollte während der Veranstaltung haut-
nah über die sieben Tagesetappen berichten 
und gleichzeitig als Ersatzteil- und Service-
fahrzeug dienen.

…das Starterfeld Sports..!!
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Während auf den ersten beiden schwierigen 
Bergetappen noch ein verbissener Zweikampf
zwischen Ferrari und Mercedes entbrannte, 
wurde doch im weiteren Verlauf der Veran-
staltung sehr schnell deutlich, dass ein Sieg bei 
der dritten Panamericana nur über die Marke 
mit dem Stern im Kühlergrill gehen sollte. 
Am Ende siegten Kling und Klenk vor Lang 
und Grupp und nur eine Disqualifikation von 
Fitch verhinderte den sicher geglaubten dreifa-
chen Erfolg.

…mit der Rennpiste 
. . .verbindet nicht nur die große Freundschaft 
zwischen Ronald und Pascal, sondern eine 
langjährige Tradition, aus einer anfänglichen 
WRC Cup Serie die Carrera Panamericana zu 
entwickeln. Hierbei ist nun eindeutig ein klar 
umrissenes Stück Rennsport Tradition modell-
bauerisch umsetzbar. Ronald hat noch kurz vor 
dem Event mit dem GFK Bausatz eines Hud-
son Hornet die Wenigen versorgt, die für die-
ses Jahr einen neuen Tourismo Slotcar bauen 
wollten. Die dazu gehörigen Decals wurden
ebenfalls aufgelegt. Und so war es nicht ver-
wunderlich, dass direkt vier Hudson Hornet 
mit Erfolg an den Start gingen, und die Vor-
macht der Studebaker eingegrenzt wurde.

…der Rennleiter der III. Carrera PanAm..! 

Auch für die 2008 Ausgabe des Rennens wur-
de ein neues Diorama hergestellt, welches eine 
schwierige Passage in einem Bergmassiv
nachbildet.
Nach dem Zyklus der Dioramen Etappenziele 
(siehe WWW 85 + 132) wurde vom „Bau-
herrn“ Pacal Kissel jetzt die materialzerstören-
de Fahrt durch das Gebirge sehr treffend nach-
empfunden.

..das neue Panamericana Diorama..!! 

…und natürlich gehören die Clubkameraden
vom SRC Kassel zum festen Bestandteil der 
Veranstaltung. Sie mussten intern so manchen
Umbruch verdauen, kommen aber nun zum 
dritten Mal, um geschlossen die hinteren Plät-
ze der Rangliste zu belegen. Natürlich steckt 
Ihnen die 220 km lange Anfahrt erst mal in 
den Knochen, um schon beim ersten Lauf sich 
die Jungs aus dem Wilden Westen vorzuknöp-
fen.

Freunde der Rennpiste - SRC Kassel

…Sports, Best of Show“ Norbert Teschke.!!
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…Best of Show .  .  . 
. . . nachdem die letzte Reifenschleifmaschine
zur Ruhe gekommen war, wurde anhand der 
Meldebögen die Abnahme durchgeführt und 
alle Fahrzeuge zur Bestimmung Fahrzeug 
„Best of Show“ in zwei Kurven positioniert.

…Tourismo “Best of Show” Markus Ropertz.!!

Heute wurde abweichend mittels Kaffeeboh-
nenlegen die Auswahl getroffen. Die Glückli-
chen waren in der Klasse Sports Norbert 
Teschke von den Kasseler Jungs und für die 
Klasse Tourismo der Heimascari Markus Ro-
perts, der bereits als Grundschüler an vielen 
Rennen teilgenommen hat. Ronald sah schon 
bei den vorangestellten Trainingsfahrten, dass 
diesmal die Tourismoklasse der Renner wird. 
Ganz im Gegensatz zu den Vorjahren, lagen 
die großen Straßenkreuzer satt im Slot. Es war 
also ein spannendes Rennen ohne zu viele Ter-
rorphasen zu erwarten.

..tolles Einsatzfahrzeug von Chistian Gering..!! 

Zwischenzeitlich hatte sich die Tagespresse
eingefunden Und tatsächlich - am Montag 
stand in der WAZ und in der NRZ der Bericht 
zum Slotracing auf der Rennpiste, verfasst von 
David Huth als freier Journalist. Für den netten 

und fairen Bericht zollen wir an den jungen 
Mann unseren Dank.

Parc Fermé der III. Pan-Americana ! 

Es stand also nicht mehr viel im Wege, dass 
die III. Carrera Panamericana mit der ersten
Startgruppe Sports auf die 6 x 5 min. Reise 
gehen konnte. Ja, da wurde noch der eine oder 
andere Happen vertilgt und ein wenig Zielwas-
ser verteilt, damit die Bremspunkte einfach
noch besser getroffen werden konnten.

Racing .  .  . 
. . . nach einer spritzigen Rede des Einladers 
wurde zügig die erste Startgruppe gestartet:
Ronald Eidecker (rr(r)r) heute der Rennlei-
ter vom Dienst, wurde gerne durch Robert 
Willner bei dieser Aufgabe abgelöst. Ronalds 
erklärtes Ziel lautete „Stopp die Oberberger“. 
Was letztes Jahr noch so prima gelang, führte 
heute mit dem Porsche und auch mit dem 
Old´s jeweils zu P5 nach 360,96 Rd.

Jörg Ebbers Sieger der Sports und in der Folge 
Gesamtsieger des Renntages..!!  

Der flotteste der Gäste – Norbert Teschke 
(SRC Kassel) nahm einen großen Motivati-
onsschub aus dem Sieg bei der „Best of Show“ 
bei den Sports mit an die Bahn und fuhr den 
gekürten Wagen auf P15.
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…Ferrari von Rainer Wild..! 

Rainer Wild (SRC Kassel) bewegte seinen 
Ferrari und seinen Tourismo sicherlich nicht
am Limit und freute sich mehr über den Tag 
und schloss nach beiden Rennen in der Additi-
on mit P21 ab. 
Christian Gering (SRC Kassel) P 20 beken-
nender Raucher vertraute auf seine neue Cor-
vette, die ganz nach Pimp-Race Manier von 
einer Frau gefahren wurde mit einem Hund auf 
dem Beifahrersitz. Aber die ungestümen und 
nervösen Rheinländer mit der affigen Verklei-
dung in einer Startgruppe sind nicht sein Ding. 
Hinzu kam, dass der versandete Chevie seinem
Fahrer keine klare Sicht bot. 

…zweite Startgruppe Sports..! 

Rolf Hildebrandt (SRC Kassel) in der Start-
gruppe 1 bereits am Drücker, vertraute bei den 
Sports einen superwendigen Porsche 550. Bei 
den Tourismo Fahrzeugen steigerte er sich 
noch weiter und erreichte P 18 in der Addition
beider Läufe.. 
Jens Themsfeldt, jetzt immer ohne seinen
Leihsohn Nick unterwegs fuhr in beiden Klas-
sen zweimal P 9 heraus und schlug damit die
Willner Family.

…dritte Startgrup pe Sports..!

Robert Willner  P12 hat schon lange nicht 
mehr seinen damaligen Freund Nick als Geg-
ner. Mit dem sehr schick gemachten SLR 300 
konnte er aber locker die Corvette des Vaters 
schlagen. Thomas Willner P13 sah seine
Chance bei den Big Bangern (P9), musste aber 
in der Addition P13 hinnehmen.

…die ideale Größe der 51er Chevie von Stefan 
Laub..!

Jörg Ebbers (Freunde der Rennpiste)zeigte
mal allen, wie eine 53er Corvette die Runden 
in sich rein frisst. Im harten Kampf mitTho-
mas Reich P3 (Freunde der Rennpiste) 
konnte er knapp P1 behaupten.

…Old´s 88, das Erfolgsauto von Ronald..!
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Der schwere Deckel seines Chevie verhinderte 
letztlich, auch bei der Tourismo zu siegen. Im 
Endergebnis stand P1 auf dem Leaderboard.
Gratulation von uns allen. Thomas Reich spal-
tete die Obergeber und erreichte P3.
Andre+ Kaczmarek P 8 (der Heidehenker)
und Vize-Präsi der SRC 1zu24 Slotter hat, 
wie ihr vielleicht schon beobachtet habt, einen 
übervollen Rennkalender. Und muss dabei 
noch ohne Ende Slotcars bauen, einen Bahn-
raum suchen und die Serie Düssel-Village 250
betreuen. Er hatte bereits lange im Vorfeld mit
dem Bau der 53er Corvette begonnen, deren 
Gimmik eine Glasfaser Instrumenten Beleuch-
tung ist, wobei eindeutig das Radio noch zwei 
Senderkennungsnadeln hat. Aus Gewichts-
gründen hatte er die Lederinnenausstattung ge-
tauscht, musste dafür aber am Renntag 16
Gramm ins Fahrwerk kleben. Bei den Sports 
vertraute er auf den Vorjahreswagen des Be-
richterstatters, den er vier Wochen vorher er-
halten hatte. Aber am Abend vor dem Rennen 
musste er feststellen, dass die Karohalter mit
Torx Schrauben versehen waren. Drum war 
irgendwie die Übersetzung festgelegt und da-
mit keine Chance auf den Angriff.

Glasfaser Beleuchtung der Instrumente bei der
Sports Corvette..!!  

Manfred Stork P10 (CFS Schwerte) wurde 
vom Berichterstatter zur Teilnahme gelockt,
um objektiv im Rahmen eines Rennens mal
die Rennpiste kennen zu lernen. Leider hatten 
wir keine siegfähigen Fahrzeuge für Manni, 
sodass er mit stumpfen Waffen tapfer ge-
kämpft hat. Trotzdem war er bei der After Ra-
ce Party einer der emsigsten und hatte jede 
Menge Spaß in den Backen. 

…Hudson Hornet, der große Tourismo..!! 

Ingo Heimann (Berichterstatter, SOKO-
Keller) war schwer im Verzug beim Bau des
Hudson. Das Fahrwerk wurde erst in der Nacht 
vorher dem Body zugeordnet. Aber in beiden 
Klassen lief es ohne Beanstandungen. Mit P7 
war er voll zufrieden. Bei der IV. Carrera Pa-
nAm 09 werden die Oberberger gespalten.
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noch eine Hornet in der Bergen gesichtet..!

Günter Ropertz (Rennpiste) P14stellte sich
und seinen Sohn Marcus ganz ins Zeichen ei-
ner Unterstützung des Rennablaufes. Es er-
scheint für Außenstehende immer als Maß-
nahme, den häuslichen Frieden zu erhalten. Ich 
kann mich natürlich täuschen. Markus (P11)
hat sich gegen starke Konkurrenz durchge-
setzt, und besonders bei den Sports mit P9 ein 
tolles Ergebnis eingefahren.

…vierte Startgruppe Sports..! 

Uwe Drevermann (Dr. Evermann, Scuderia 
Siegen)führte die Evita, die seinerzeit vermut-
lich von Ronald gebaut wurde und durfte bei 
den Tourismo Fahrzeugen Kai-Uwes Chevie 
Fleetline mit 230g fahren. Damit war gesamt
P16 zementiert.
Thomas Ginster (Slot im Pott, P15) häufig 
dienstags Gast in der Rennpiste bei den Club-
abenden, war diesmal nicht von dem Ungläu-
bigen Thomas begleitet worden. Er war auch
als eine der tragenden Säulen des Partyspaßes
angetreten, dafür danken wir.

…Vater und Sohn Waas..!!

Thorsten und Michael Waas (SRC Kassel) 
die beiden Strahlemänner aus Baunatal sind
meiner Frau noch in guter Erinnerung, als wir 
2007 zur Dokumenta waren. Daher nochmals
herzliche Grüße. Die beiden können es nicht 
lassen, verhalten und vorsichtig zu fahren. A-
ber hier nochmals der bildlicher Beweis, dass 
Thorsten mit P22 und Michael mit P19 hoch 
zufrieden waren.

…Tagessieger Tourismo Jens Gerlach..!  

Ganz im Gegensatz dazu steht das Engage-
ment der drei Jungs aus Oberberg als Team-
player den Gesamtsieg zu erringen. Mit Freude 
ist sicherlich zu vermerken, dass alle drei sich 
wirklich viel Zeit für die Vorbereitung ge-
nommen und dabei so manchen Euro investiert 
haben. Jedoch wurden alle drei von jeweils ei-
nem Freund der Rennpiste in der Tageswer-
tung an einem besseren Ergebnis abgehalten.



WILD WEST WEEKLY

Ausgabe 184 24. November 2008 Seite 10 / 21

…nach original Vorbild gebaut..!!

So hatte sichStefan Laub (CCO Oberberg,
P6) an Ronalds Fersen geheftet. Andreas Hö-
ne (CCO Oberberg, P4) spürte zwar Ronald 
im Nacken, konnte aber Thomas nicht über-
trumpfen. Der Tagessieger TourismoJens
Gerlach (CCO Oberberg, P2) hätte sicher-
lich die wenigen Teilstriche zu Thomas Reich 
bei den Sports nicht verloren. Aber wie bei je-
den Rennen, ist mal ein Einsetzer der Schick-
salsbote, und dann ist es vorbei mit dem Ge-
samtsieg. Dafür blieb ja die lange Nacht zum 
Feiern in der Rennpiste und wie es verbrieft 
ist, der darauf folgende Morgen beim Kater-
frühstück  

..Senorina Eidecker als Glücksfee bei der Tom-
bola.!!  

Die TOP 5 in Kurzform aus der Tageswer-
tung: Jörg Ebbers, Jens Gerlach. Thomas
Reich, Andreas Höne, Ronald  Eidecker

Aber zurück. . .
Am Ende einer jeden Rennveranstaltung wer-
den natürlich die Ergebnisse verkündet. In den 
Gesichtern war keine Enttäuschung zu erken-

nen. Keiner musste sich selbst zerfleischen o-
der sein Versagen schön reden. Der eine muss-
te noch einen Happen zu sich nehmen, oder 
andere noch mal seine Finanzen kontrollieren, 
damit die Einkäufe gezielt erfolgen konnten.
Ronald hatte wie im Vorjahr eine der Kernstü-
cke des Carrera Panamericana in Resin nach-
gegossen. Und zwar die Renn-Nummernschil-
der in reduzierter Größe, die damals an die 
Fahrzeuge montiert wurden. Dazu hatte er den 
vorweg erwähnten Aufkleber III. Carrera Pan-
americana  anfertigen lassen. Dazu gab es zu-
sätzlich noch einen neuen Decalbogen mit den 
Armbinden, welche die Fahrer mit der Start-
nummer tragen mussten. So kann ein jeder 
seine Männlein weiter supern. 

Siegerehrung durch Ronald.!! 

Die darauf folgende Tombola wird traditionell
nicht nach dem Tabellenstand durchgeführt, 
sondern Ronalds Tochter durfte hier die 
Glücksfee spielen. Wie immer war die Vielfalt 
an Geschenken über zwei Trackkurven ver-
teilt. Jeder war somit zufrieden und machte
sich einerseits Gedanken, schnell den Heim-
weg anzutreten, oder sich zur Party zu gesel-
len, die Pascal schon seit  Stunden anheizte. 

…ist das schon der Slotracer Nachwuchs..!!
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Credits. . . 
. . . unser Dank geht an Ronald Eidecker als
Ideengeber und an den SRC Kassel für die 
Mithilfe in der Umsetzung zu einer gelunge-
nen Veranstaltung.

..darf ich jetzt Party machen, fragt Pascal aus
dem Hintergrund..???  

. . . an Pascal Kissel für das einzigartige Renn-
center „rennpiste“, der am Ende dieses arbeits-
reichen Tages im Forum den Dank zurückgab. 
Und der sich diesmal als echte Stimmungska-
none entpuppte. Als der wahre Kenner der 
Rock´n´ Roll Legenden musste der Verstärker 
der Soundanlage seine volle Leistung erbrin-
gen. Bei dem Sound sahen die Einsetzer ohn-
mächtig zu, wie die Fahrer ihre Spurnummer
über die Bahn schrieen. 
Sonntagmorgen wurden dann folgende State-
ments im Forum gepostet:
„Der Laden ist aufgeräumt, der Kühlschrank
ist wieder gefüllt und die Oberberger sind e-
benfalls schon an der Bahn. Tequilla ist noch 
da. Kann also weitergehen. Wann sollen wir 
starten ?Pascal“

…Auswahl aus der Tombola.!!

„Moin....das wäre ja absolut goil *ggg 
Aber irgendwie fühle ich mich für die 2te E-
tappe noch gar nicht nüchtern genug. 

Ich muss erstmal einen Alkoholtester suchen, 
ob ich überhaupt schon wieder ein Auto fahren 
dürfte, sonst werde ich auf einmal auf dem 
Weg nach Mexico verhaftet:-D Aber Pascal, 
das war gestern ganz großes Kino und hat ei-
nen Riesenspaß gemacht! Werde auf jeden Fall 
im nächsten Jahr wieder dabei sein, denn so 
einen Event den darf man sich nicht entgehen
lassen.!! Gruß André“

…schnellste Corvette des Tages..!! 

„Ropi; Ihr habt wieder mal ein super Event auf 
die Beine gestellt. Dies wird uns wie die letz-
ten auch lange in Erinnerung bleiben (ich sag 
nur "Papa ich war besser..."). Nette Leute, net-
te Gespräche, gutes Essen und gute Stimmung.
So verbringt man gerne einen Samstag. Da
nach dem Rennen vor dem Rennen ist, schaue 
wir schon einmal nach Autos für die vierte Pan 
Americana. Die beiden Fairlanes werden auf 
jeden Fall in den verdienten "Ruhestand" ge-
hen (einer bleibt als Ersatzauto aber wohl er-
halten). Damit kannst Du uns schon einmal als 
Teilnehmer fürs nächste Jahr im Hinterkopf 
behalten.“

„CCO Hallo Ronald und Pascal, auch für die 
Jungs vom CCO, war der Tag ein Highlight in 
diesem Jahr. Es hat riesig Spaß gemacht und 
wir kommen gerne wieder !!!!!!!!!!!!!!! 
Im nächsten Jahr wollen wir auch noch ein 
wenig am Outfit arbeiten und wir werden das 
Fahren unter Alkohol noch etwas trainieren 
und das Aufsetzten auf der kurzen Distanz 
verbessern. Aber was Ihr geleistet habt, läßt 
sich wohl nur noch schwer topen.
LG Andreas vom CCO“ 

„Thomas Ginster; Was vom Tage übrig blieb. 
Da treffen sich ein paar Verrückte um mit
kleinen Autos im Kreis zu Fahren. 
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Einige kennt man, andere nicht. Sie kommen
aus aller Herren Länder, nehmen stundenlange 
Anfahrten bei Schnee und Eis auf sich nur um 
ihr Versprechen einzulösen, dabei zu sein. 
Man hat den ganzen Tag Spaß und als man das 
erste Mal auf die Uhr schaut ist es schon 18,00 
Uhr. Und der Spaß hat noch lange kein Ende. 
Ich sage Danke das ich dabei sein Durfte. Su-
per Leute; (Danke Jungs, aus Kassel); 
Schöne Autos; Super Stimmung; Super Party; 
Super Essen; Ein Highlight des Jah-
res.((Super))“

…glaub ich nicht, noch nichts getrunken..!!

„Ronald; Buenos Días, bin auch wieder unter 
den Lebenden (obwohl eigentlich auch nicht).
Die Afterrace Party war mal wieder der Knal-
ler. Danke, dass ihr alle so lange geblieben 
seid und mich zum Tequilla verführt habt. Und 
Dank auch an Nick, der mich heil wieder zu 
Haus abgesetzt hat. Klasse waren auch eure 

eistungen bei den "big bangern". Man hat 

gemerkt, dass wir in die 3. Saison gegangen 
sind und jeder in der Zwischenzeit Erfahrung 
gesammelt hat. Das sah in allen Startgruppen
sehr rund aus.

L

Ich will aber nicht zu viel vorwegnehmen, Mr. 
Speedman schreibt wieder einen schönen Be-
richt in der folgenden WWW, ein wenig mit
PanAm Historie von mir angereichert. Auch 
dafür schon mal besten Dank an Ingo.
Eins steht aber schon jetzt fest: Die IV Carrera 
Panamericana wird folgen. Hasta Luego“

. .  unser Dank an alle Teilnehmer, die mit
Spaß an der Sache uns den Renntag angenehm 
gestaltet haben. 

Bis dahin verabschiedet sich der Berichterstat-
ter aus Düsseldorf und schon laufen auf beiden 
Seiten des großen Teiches die Vorbereitungen 
zur nächsten Carrera Panamerican 2009. Im
alten Europa macht sich Ronald Eidecker
(rr(r)r) schon direkt ans Werk.


